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Der Autor des nachstehenden Artikels untersucht die Bedeutung einer Strafrechtsverschärfung für pädophile Wiederholungstäter in Russland im Kontext des westlichen Hypes um und der Glorifizierung von jeder Art sexueller Abweichung.


Leider muss ich feststellen, dass Robert Bridge ein paar gültige Punkte anspricht, vor allem diesen: 
der Schutz von Kindern vor psychischem und physischem Missbrauch wird durch die hysterische Propagierung jedweder Art „unkonventioneller“ sexueller Orientierung aufgeweicht und die westlichen Gesellschaften als Ganzes versagen anscheinend in der elementaren Funktion, diesen Schutz für ihre schwächsten Mitglieder zu gewährleisten… 

Mir scheint, dass etwas ganz grundlegend falsch läuft, wenn aus einem selbstverständlichen Bedürfnis ein Kult gemacht wird, der ganz neue Denkverbote, Bevormundungen, Einschränkungen und eine ideologische Bullshit-Kultur hervorruft, die sich gewaschen haben… Hier ein Artikel aus den USA

WÄHREND DER WESTEN MORALISCHE VERDERBTHEIT NORMALISIERT, GEHT RUSSLAND GEGEN PÄDOPHILE VOR
von Robert Bridge, Autor/Journalist USA

Während die westlichen Medien über ihre eigenen gefälschten Nachrichten von "russischer Aggression" und drohenden Invasionen hyperventilieren, hat der Kreml in aller Stille ein ganz anderes Ziel ins Visier genommen: Pädophilie.
Stellen Sie sich einmal vor, Hollywood, die Mainstream-Medien und die Bundesbehörden mit den drei Buchstaben würden genauso viel Zeit und Geld in den Krieg gegen Pädophile investieren wie in ihren ständigen Propagandakrieg gegen Russland. Zumindest würde der Westen gegen einen echten Feind kämpfen und nicht gegen einen, der in einem überfüllten Büro des Wahrheitsministeriums ausgeheckt wurde……. Letzte Woche, als viele westliche Regierungen die Bürgerrechte ihrer Untertanen wegen einer Virusinfektion mit einer Überlebensrate von mehr als 99 Prozent mit Füßen traten, verabschiedete der russische Gesetzgeber - ohne großes Trara und Ohnmachtsanfälle - das Gesetz Nr. 1248305-7, das lebenslange Haftstrafen für "Verbrechen gegen die sexuelle Integrität von Minderjährigen" vorsieht.

Damit wird die Höchststrafe von lebenslänglicher Haft für Pädophile verlängert. 
Gegenwärtig wird in Russland eine lebenslange Haftstrafe für wiederholte Kinderschänder verhängt, die bereits wegen Vergewaltigung eines Kindes unter 14 Jahren verurteilt wurden. Nach der aktualisierten Gesetzgebung, die im nächsten Monat dem Kreml zur Unterzeichnung durch Präsident Putin vorgelegt wird, könnte ein Wiederholungstäter, der des Übergriffs auf einen Minderjährigen über 14 Jahren für schuldig befunden wird, eine lebenslange Haftstrafe erhalten…..
Zwar hat sich die westliche Welt noch nicht zu Kinderschändern bekannt oder der LGBTQ+-Parade ein "P" hinzugefügt, aber es gibt untrügliche Anzeichen dafür, dass ein solcher Tag kurz bevorsteht… 
So veranstalten öffentliche Bibliotheken mit Stolz (vom Steuerzahler finanzierte) Drag Queen Story Hours; ein 13-jähriger Transgender-Junge namens "Desmond is Amazing" wird in den Medien als ideales Vorbild für Kinder angepriesen; und Ärzten wird nachdrücklich davon abgeraten, Kinder anzusprechen, die sich für eine "Transition" zum anderen Geschlecht entscheiden - eine Entscheidung, die mit Hormonen und chirurgischen Eingriffen verbunden ist und die viele Menschen später im Leben bereuen.

Ob absichtlich oder nicht, das westliche Establishment konditioniert die Menschen langsam darauf, die Vorstellung zu akzeptieren, dass sehr junge Kinder wichtige Lebensentscheidungen für sich selbst treffen können - bis hin zu der Frage, als welches Geschlecht sie sich identifizieren (ein unglaublich kompliziertes und unbewiesenes Konzept, das oft mit Hilfe der sozialen Medien in junge und beeinflussbare Köpfe gepflanzt wird). 
Das ist nicht weit entfernt von der Behauptung, dass Kinder auch das Recht haben sollten, zu entscheiden, in welchem Alter es für sie angemessen ist, sexuelle Beziehungen einzugehen, und mit wem sie wollen. 
Mit anderen Worten: In dieser bizarren neuen Weltordnung, so glaubt man, ist elterliche Führung nicht mehr nötig. …..
Erst diesen Monat veröffentlichte USA Today einen Artikel mit dem Titel "Was die Öffentlichkeit immer wieder über Pädophilie falsch versteht", in dem das dumme Argument vorgebracht wurde, dass ein "Pädophiler ein Erwachsener ist, der sich sexuell zu Kindern hingezogen fühlt, aber nicht alle Pädophilen missbrauchen Kinder, und einige Menschen, die Kinder sexuell missbrauchen, sind keine Pädophilen".
Dankenswerterweise hat der Autor nicht versucht, genau zu erklären, wer oder was Kinderschänder sein sollen, aber angesichts des Zustands der modernen liberalen Denkweise kann man wohl davon ausgehen, dass sie irgendwo auf dem Spektrum zwischen "Opfer" und "Märtyrer" liegen…..

Auf jeden Fall ist klar, wohin dieses Spiel der sprachlichen Gymnastik, bei dem Raubtiere zu Opfern gemacht werden, führt.

Das Interview im „Freitag“ über die britische Professorin: https://www.freitag.de/autoren/der-freitag/es-war-ein-sturm
Einen Verweis auf den Artikel auf strategic(minus)culture(punkt)org zensiert die westliche Gesinnungsüberwachung auf Facebook.

